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>l° 2. Für die kleine Kinder/ wann sie Waffer-
Brüchel haben.

Imb i. Seit! guten Brandwein/ 2. LothGold.Myrchenhinein ge-
than/und s.Tag an der Sonnen/ oder Ösen stehen lassen/nacher
alle Tag dem Kind aufgelegt/2. oder 3.mahl deß Tags.

Mann die Minder Mchan auf der
Brust haben.

1. Kan man dieses Mittel gebrauchen.
zlImb Scabiosen-Röhrl-undHufflattich-Wasser/ eines so viel als

deß andern/daß alles ein Seitl wird/darnach nimb 6. Löffel voll
frisches Wasser/ daß das andere darmit gebrochen wird/ nimb

auch ,.Gewürtz-Na'gerl/ und einen weissen Zucker-Candel/ und laß
«in Weil sieden/ biß braun wird/ also ist es fertig/ und tan man denen
Kindern immer einen Löffel voll darvon geben.
N° 2. Ein bewehrtes Laxier-Saffll vor die Kinder /

wann sie voll umb die Brust seynd/es lediget ab/und macht
sanfft den Cathan von dem Brüstl durch die

Stühlerl gehen.
zRstlich nimb außgezogene CM«, Manna/ Zucker-Penat/Veigls

Iulep / jedes ein Loch ; dieses Säfftl macht man also : Man
mmbt die Manna in ein silbernes Schüsserl / und giest Röhrl-

Wasser darauf/ hernach setzt mans auf ein Glütl/ daß die Manna
zergehet/ darnach geschwind durch ein Tüchl/ das sauber ist/ durchge«
druckt/und wiederumb auf das Glütl gesetzt/ die außgezogene ^ll?-,,
Zucker-Penat; und Veigl-Iulep mit der Manna vermischt/wohl lassen
warm werden / und untereinander gerührt/ lablecht dem Kind darvon
eingeben / darnach die Kinder alt seynd/ einem Kind von z. Viertl Jah¬
ren ein kleines Löfferl voll/einem Kind von 2. oder). Jahren 2.und;.
töfferl voll/ es hat kein Gefahr darmit/ man kans wohl zweymahl im
Tag eingeben/ wanns die Noth erfordert/ die Ammeln könnens auch
esst nehmen / und gleich darauf zu trinckcn geben/ denen 6. Wochen,
Kindern streicht mans milden Fingern ein/ im Tag drey mahl/ das
Röhrl,Wasser muß man nur so viel nehmen/ daß derSafft wird wie
em Iulep.
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5l°g. Ein anders.
Ann denen Kindern der Catharl so starck auf der Brust ligt/soll

man ihnen warmes Bier/ oder Hüner,Suppen mit einer fri¬
schen Gänß«Faisten zu trincken geben/ lediget sehr ab/ etliche ge<

ben Leinöl zu trmcken/ das lst denen gemeinen Kindern zu verstehen.
N°4. Ein anders darvor.

Tem/ nimb weissen Weyhrauch/ von Hünner «Mckgerln die in<
wendige Häutl / alles klein gepulvert/ und noch einmahl so viel
Zucker/ ein Messcrspitzvoll dem Kind/ in was man will/oder kan/

eingeben.
N° 5. Wann der Lathan nicht nachlassen will /

so brauch diese Purgier.
lImb blaue V«gl/ was man zwischen 2. Fingern fassen kan/ Vaum-

woll-Saamen ein halb Iuintl/ laß solches in einer ungesaltzenen
Hünner'Suppen sieden/ hernach gesyhen/ und ein Huintl prcrpa-

rirten Lerchen-Schwammen/undein wenig Fenichl-Saamen/ über Nacht
darinnen waichen lasten/ Morgens anßgedruckt/ und darin« 2. Loth
Manna abgetriben/ oder nachdem das Kind alt ist/ weniger/ oder
mehr, und also eingeben.

N" 6. Wann denen Kindern der Lathan so starck fal¬
let/daß sie ersticken wollen.

i O nehm «anBaumwoll/zünde es ob einenLiechtan/wanns brennt/
so lösch zwischen 2. zinnernen Däl/ern ab/und legs dem Kind auf
den Wnrbel/ soll bewehrt seyn/ und kein Kind am Catharl ersti¬

cken lassen. So aber ( welches GOtt gnädig verhüten wolle) ein grosse
Gefahr mit diesem Catharl sich ereignen solle/ oder daß er wegen semer
Dicke nicht möchte zertheilt werden/ wodurch dann Ersteckung zu be»
förchtm/ ftpnd folgend« Mittel in grossen Gefahren der Kinder öffters
«mt grosser Hülff bewehrt befunden worden/da man alle Augenblick ei¬
nes Erstickens sich besorget: Man uimbtAllant-Wurtzen i.Loth/Mci-
sicr > Wurtzcn anderthalb Huintl/ süß Holtz/ weisst Veigl-Wurtz n/ je¬
des 2. Iuintl/ Wein-Essig 6. Loth/ Anciß/ Fenichl-Saamen/ jede« ein
^uintl/klein zerflossen/undzerschnitten/überNacht in einem Glaß pai,
tzm lass-n/ frühe anßgedruckt / und mit 12. Loth Zucker zu einem Sasst
abgekocht/ dessen ein Löffel voll eingeben/ und über ein Weil ein Stuhl-
Ziipffel beygebracht/sovon HSnig/ und etwas weiffes Nieß'Puver ge¬

macht/
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macht / diefts ziehet gewaltig den vorhero mit dem Safft abqeledigten
Schleim/ und za'hen Cathari von der Brust hinweg/darneben brauche
man folgende Brust-Saloen: Nimb eine wohl gebratene weisse RMen,
2-gebrattene Zwifel/presse auß beeden den Safft/thue darzu gcstossene
Psersichkern/ geflossene Cronabethbör/ jedes i. Iuintl/ ganßen Saft
ftan H.Iuintl/ schweinene Faistm/altes CapaumSchmaltz/weißLi¬
lien-Oel/ jedes anderthalb Iuintl/Hechten-Faisten/Wachs/ jedes 3.
Huintl/ darauß eine Salben gemacht/ damit die Kinder / wann sie so
eng umb die Brust sepnd/etlichmahl geschmieret/eshilfft geschwind.

N«7. Wann einem Kind durch den Lathan der
Athem verlegt wird.

Cabiosen-Röhrl-Ehrenpreiß-und Lintmblühe-Wasser mit Zu-
cker-Candl vermischt/ und gibs mit Mastix und Kuchel,Zucker/
die Gugl und alle Windl geraucht vor dem Zimmer/4. Loth Zu¬

cker/ ein Theil Mastix/ 2. Theil rothe Rosen/ wanns aufdem Brüste!
roßlet/ soll man von dem Schnecken- Pflaster bep der Nacht auflegen/
und bey dem Tag allzeit weg thun-

N° 8. Wann dieKtnder vott umb dasBrustl seynd.
An nehme eineSAy groß frischen Butt«/und den Dotter von ei¬

nem neugelegten Ay/ s.Saffranblühe/ einen Löffel voll Tropff-
Wein/ rühre diese Stuck alle durcheinander ab/ siede es auf ei¬

nem Glütl/ daß es dick wird wie ein Köchl/wann mans zu lang siedet/
so zerrinnt alles/und rinnt der Butter darvon/wann es nun ist wie ein
Köchl/ so thut mans zwischen 2. Tuch! wa'rmen/ aber nicht heiß dem
Kind auf dasBrustl legen/ es vertreibt die Husten und Volle umb die
Brust/ treibet auch den Schleim durch den Stuhlgang weg/ ist probirt
worden/und hat wohl gedient.
N°9. Ein anders.

An nihm einen sauern Apffel/ röste denselben in einem Reinl zu
einem Köchl/ und dem Kind zwischen 2. Tüchl auf das Brüstl
warm gelegt.

i O. Mehr ein anders.
As rechte gemeine Inschlicht auf Flteß,Papier angetropfft/ und
also warmer übergelegt/ es muß aber von einer alten Inschlicht-
Kertzen seyn.

N



AtMey-Buch. 3N

N°ii. Mehr ein anders.
>Imb ein Kohl / hacke ihn klcin / und in gelb Veigl- Oel geröst/und
V zwischen ». Tüchern auf die Brust gelegt.

^ 12. Wiederumb ein anders.
»An nimbt i. oder ). süsse Bpssel/darnach man viel machen wltt/

die schallt man/ und relbts auf ein Retbeysen/ thut es in ein
Reinl/ und gieß hernach folgende Oel daraufblau Veigl-Cha-

mitten / we«ßLilien- und Lcinsath- Oel/ röftdie Wpffeldarin/ streich eS
aus ein Tuchl auff/ und legs dem Kind zwischen »- Tüchl warmer auf
das Brüst! / deß Tags 2. oder z. mahl.

N° 13. Ein Pflaster auf die Brust der Kinder.
Mstlich nimb ein meisten Zwifel/ thue Zucker darein/auch 4. oder s.

Blühe Saffran / man muß den Zwifel^n ein Papier einwickle»/
und m!t den Papier ins Wasser netzen/ dann in heiffen Aschen le¬

gen/ wohl weich bratten lassen / hernach den Zwifel gehackt/ und in ein
Ganß-oder Capaun-Schmaltz geröst/ so viel/daß wohl fälst wird/her<
nach thut man einer halben Nuß groß 62M2 darzu/auch ein Löffel voll
süß Mandl- Oel/ untereinander gemischt/ auf ein blaues Papier in der
Grösse als die Brust ist, mit einer Nadl das Papier durchstochen/und
fein warm aufgelegt.
K° 1 4. Ein anders darzu.

^An
Iohannes-Oel/ weisses Wachs/ soviel/ daß ein wenig diese Stuck
härtet macht/ zieh ein neues Flecke! von Letnwath durch/mach

Pflaster darauß/ und legs dem Kind warm aus die Brust/man nimbt
auch distillirtes Lein- Oeidarunter.

N'is. Wann die Kinder Brust-Sucht haben/
auch die Husten.

zIn gebrattenen Zwifel Mosten/ und gezuckert/ thue auch ein we¬
nig Weyhrauch darauf/ röft ihn ein wenig/ streich ihn auf ein
blaues Papier / oder Tuch / das Wollen ist/ leg es dem Kind aus

das Brüssel doch daß den Magen nicht gar anlangt.

Tt N'i6.
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l6. Ein anders.
Östlich nimb Brandwrin ein Gläßl voll, und ein halbes Strützerl

Butter/ den Brandwein gieß aus den Butter/zünd ihn an/und
laß ihn brinnen/ biß er außbrinnt/ alsdann wird es wie ein Scllbl/

schmier darmit deß Kinds sein Brust/ es lediget gewaltig ab.

N° 17. Wann denen Kindern die Lathan auf
die Brüst fallen.

An soll nehmen ein Sterck/ so viel als 2. Ayr groß/ thue es in ein
Schüssel/ darzu von 2. Ayrn die Dotter/ 3. Löffel voll Tropff«
Wein/;. Strützl Butter/ ein geribenen Saffran / daß zimbllch

gelb wird/ ein wenig gepulvertenWeyhrauch/ dieses treibt man durch¬
einander glat ab/daß wird/wie ein Salben/man kans auf ein Glütl se¬
tzen/ so last es sich lieber abtrelben/ alsdann nimbt man darvon/lasts wohl
warm werden/ und streichs auf ein Kshl«Blätl/ das zuvor in ein heiß
Waffer getunckt «st/leqs dem Kind warm über das Brüstl) alsdann ein
warmes Tuch daraus/ man kan auch/ wann man will/ das Scllbl zwi¬
schen 2. Tüchl aus das Brüstt legen.
N° 18. Ein anders.

Tem/nimb ein frisch außgezogene (^lll^aufem Lcder gestrichen/
dann mit Zendl überzogen / auf das Brüstl gelegt/ wann es er-
trücknet/ wiederumb verneuert.

19- Mehr ein anders.
Tem/ wann der Catha'n starck fällt/ nimb gelb V'igl-Oel, Mu-
scatnuß-Sälbl / schmier den Würbl auf den Abend darmit/ und
rauch die Schlaff- Häuberl mit einem Fluß-Rauchen/ und setz

auf/ das sta'rckt und hält auf.
2O. Wann die Kinder voll im Köpffel seyn.
lIede Majoran in Wasser/ bind ihn aufdasGenäck/es ziehet die
' Flüß vom Köpffel.
^l. Wann die Kinder. Kathätt haben.
^It Weyhrauch ein Hanneffenes Wlrch angeraucht / und solches

auf den Würbl deß Kopffs gelegt/ zuvor mit einem Wuscat-
nuß-Sälbl den Würbl geschmiert/ ftcirckt daS Köpffel/last nicht

starck sinckm.
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5l° 22. KathättMbledigung für die Kinder.
xImb Na'gel-Stup/ Mastix/ Agstein/ und klein geschnittene Ro¬

stn untereinander vermischt / und wann dem Kind der Cathän
so starck vom KSpffel auf die Brust sinckt/ so str<iet man ihn auf

das Köpffel/ und reibts ein wenig hinein.

N°2z. Für den Lathan.
>Ann derCatha'n zuviel sinckt/muß man dasHa'ubl mitMastiL

rauchen/oder mitWeyhrauch/ wann er gar überHand nimbt/so
muß mans mit Agstein rauchen/ und Hanffenes Werch auf die

Schaitl legen/ Nägerl/ Mastix geflossen/und auf ein Baumwoll aus¬
gelegt/ wanns gar ersticken wollen/ in das Genäck etliche TropffmAg-
stein-Oel geschmiert/ so Halts ein wenig aus.
N°24. Das Schnecken-Pflaster/wannderLathan

den Kindern gar starck fallt.
^An nimbt ein gantzen Schnecken / wie er ist/ der nicht außgekro-

chen/ wisch ihn sauber ab/ und stoß ihn gar klein mit sambt dem
Häußl/ nimb ein halbe Muscatnuß/ein wenig Weyhrauch einer

Bonen groß/ Muscatnuß-Sälbl/ zusammen wohl vermischt/ dann diesen
streicht man halben Theil auf em Leder eines halben Thaler breit/
wachs ein wenig warm, und legs dem Kind auf den Würbel/man lasts
so lang ligen/biß derCathck«nachlast.

Dieses ist auch gar gut/ und heylet nicht so starck wie das Schnei
cken-Pstaster : Nimb Gewürtz.Nagerl/ waichs in Rosen-Wasser/
laß z.Stundwaichen/ seyhs ab/ und laß auf ein Papier von sich selb-
sten trucken werden/stoß zu Pulver/ und hebs in einem Scha'chterl auf/
wann dem Kind der Cathärl fallt/ so stra'e man darvon eines Neuner
breit auf den Würbe! deß Köpffels.
N° 25. Denen Kindern für die Husten.

lImb ein halb Loth außgezogeneCMa,und so viel Zucker-Penat/
stoß/und thue i.oder 2. Löffel voll olauVeigl-Safft darzu/und
gibs dem Kind zu lecken.

26. Ein anders darvor.
^Imb schöne Florentinische weisse Veigl«Wurtzen/die inwendig nicht

löcherig ist / schön weiß geschahen/ thue das außwendige Ha'utl/
herab/ stoß die Wßrtzen/und mach es zu kleinen Pulver/alsdann

Tt» nimbt
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nimbt man so viel geflossenes süß Holtz/und so viel gestojpnen Zucker,
Penat/ und meisten 3ucker«Candl/ dieses alles klein gestossm, gefähet/
und nnteremander gemischt/ wann das Kind ein wenig hustet/ so gibt
man ihm gar offt deß Tags darvon zu lecken/

5l° 27. Noch ein anders darvor.
ß Imb warmes Bier/ darin grosse Rubschckller/ Rosen-Potzen und

Blcktter gekocht/ darein ein Weil die Fuß gehalten/ und darmit
gebckhet.

^"28. Mehr ein anders.
^Tem/ schmiere dem Kind das Söhlerl mit HechtemSchmaltz/oder

Inschlicht«Kertzen.

X°29- So einem Kind der Halß inwendig veri
schwöllen wolt.

!O man sich besorgt daß der Halß inwendig verschwöllt/ soll man
nehmen weisse Rüben/ weiffen FwlM untereinander zer/chnltten/
in Butter und ein wenig Baumöl gesotten/ dieses zwischen zwey

Tüchl dem Kind oder grossen Menschen umb dln Halß geschlagen/ last
inwendig nicht verschwöllen.

55° zo. Wann einem Kind die Nasen von Kathar:
geschwellt/und aller roth und verstopfft ist.

lImb Pappel,und Piessen-Wasser/eines so viel als deß andern/
wasch darauß einen frischen Butter 9. mahl/ darzu thue auch ei¬
nen Zucker/ den Butter thue offt lm Tag in die Nasen/ kanst auch

ober der Nasen darmit schmieren/ deßgleichen Abends/ wann man schlaf¬
fen gehet/ es hilfft. krol,»tum.

N° 3'. Ein Llistir vor den Lathari der Kinder.
sImb 1. Seit! Hünner,oder Rind > Suppen/ 2. Löffel voll Ro¬

sen-Honig/ein Löffel voll Kuchel Zucker/». Ayr-Dotter/ 7. Löffel
voll Baum-oder weiß Men-Oel/un wenig Saltz/zusammenver¬

mischt/und gebraucht.
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